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Die »Nachrichten»
rrschrurm jeden Diens¬
tag , Donnerstag und
Sonnabend n . kosten
pro Quartal 10 Grs.
incl. 'Lostaufschlag.
Bestellungen übcrneh-
tnen alle Postämier.

- -
Annonce:! kosten die

einspaltige Corpus«
zcile oder deren Raum
9 s> für auswärts 1
Sgr . Annoncen neh¬
men entgegen : Die
HH . E. Schlotte in
Bremen , Hansenstein
u. Vogler in Ham¬
burg, Büttner und
Winter in Oldenburg

153. Dienstag , den 29 . Deeember 1874.
Mit dem 1 . Januar beginnt ein neues Quartal der

„Nachrichten für Stadt und Aurt Elsfleth " . Die-
selben werden , wie bisher, eine politische Rundschau, Locaiuotizcn,
sowie sonstige Notizen aus allen Landeslheilen bringen , aber auch
durch spannende Novellen für die Unterhaltung ihrer Leser Sorge
tragen. Dieselben erschiinen wvchemlich drei Blak, Dienstag,
Donnerstag und Souuabcud zu dem billigen Preise von 1 Mark

10 sgr .) pro Quartal. — Annoncen finden die wirksamste
Verbreitung und werden für Elrslcth mir 10 Pfennige, bei Wieder¬
holungen mit 5 Pfennige und für auswärts mit 10 Pfennige
pro einspaltige Zeile berechnet.

Bestellungen nehmen sämmtliche kaiserliche Postinstalteu,
sowie für hier die Expedition entgegen.

Geneigte Bestellungen auf das mit dem 1 . Januar beginnende
neue Quartal des „Jll »strikten Unterhaltungöblattes"wolle man baldigst bei der Unterzeichnete » Expedition machen.

Zu zahlreichem Abonnement ladet ergebenst ein
Die Expedition der „Nachrichten ".

Politische Nnrrdscha ».— Die Frist zur Anmeldung der Appellation im Arni ru¬
schen Proceffe läuft am Dienstag , den 29 . d. Bk . ab . Daß diö
jetzi eine Anmeldung des Rechtsmittels noch von keiner der beiden
Seilen erfolgt ist, hat , wie wir erfahren , seinen Grund vcrmnlh-
lich darin, daß die ErkcnmiiißauSfertigung erst einige Tage nach
der Publikation des Urtheils erfolgt und der Vcrtheidignng we-
mgslciis bis jetzt (den 25 .) noch nicht zu Händen gekommen ist.Die 'Nachricht , daß jeder von beiden Thcilen abwarten wolle, waö
der andere thnl , um seinerseits sich über die Berufung zu cnt-
schcidcn , wird in juristischen Kreisen bezweifelt. Sowohl die
Slaalsanwaltschaft wie auch der Bcnirtheiltc könnte in diesem
Falle leicht in die Lage kommen , daß, wenn der Gegner die An¬
meldung des Rechtsmittels bis zur letzten Stunde verzögert , die
Frist zur Einlegung abläuft , ehe die von der andern Seite er¬
folgte Anmeldung bekannt wird. Man hält cs für durchaus

wahrscheinlich , daß seitens des öffentlichen Ministeriums in jedemFalle Berufung gegen d«s Erkenntniß eingelegl wird. Was dieCaulion von 100,MO Thalcrn betrifft , die Gras Arnim haltestellen müssen , so hat er dieselbe erst am letzten DonnerstagMittag persönlich auf der Depositenkasse des Stadtgerichts in
Empfang genommen. Im Gegensatz zu einer frühere » Mitthci-iuug erfahren wir, daß die GerichtSkosleu nicht von der Caulion
abgezogen wurden. Ursprünglich hatte Graf Arnim die Absicht,die Camion durch seinen Bevollmächtigten Dr. Vogelfang erhebenzu lassen ; es wurde ihm aber der Bescheid , daß er zu diesem
Zwecke in Person erscheinen müsse, was er dann auch gethan hat.— Mit Reujahr tritt eineneue Postordnung in Kraft,aus der wir die wesentlichsten Amdcrungcn der bisher geltendenBestimmungen in Folgendem znsammenstcllcn: Drucksachen dürfennicht über ein Kilogramm wiegen. Zu einer Äcgleitadresse dürfen
höchstens fünf Packele gehören . Wcrlhsendungc» , deren Betragübrigens in Markwähruug anzngebeu ist, können in Packetcn von
starkem, mehrfach umgcfchlagenen und gutverschuürtem Papier nurdann eingclicfcrt werden , wenn ihr Gewicht 2 Kilogramm und
ihr Inhalt 10,OM Mark Papiergeld oder 1000 Mark baareSGeld nicht übersteigt . Postanweisungen dürfen höchstens auf300 Mark lauten. Die Einziehung von Geldern durch Postauf»trag beschränkt sich auf Betrage bis zu 600 Mark. Aufträgeüber höhere Beträge sind als unbestellbar zu behandeln . Be¬
sonders interessant ist die Ersetzung einer Anzahl üblicher tech¬nischer Bezeichnungen durch deutsche Worte ; so wird es künftigheißen für » rceonimandirt — rccommandirteSendungen — Re»
cvmmaudationsgcbühr» : eingeschrieben , Einschreibsendungen , Ein¬
schreibgebühr ; für » Postmandat » : Postaustrag ; für „Exprcßbe-stelluiig — Exprcßbotc — durch Expressen zu bestellen " : Eilbe¬
stellung, Eilbote, durch Eilboten ; für „Äriesconvert« : Briefum¬
schlag ; für „ posle restante "

: postlagernd; für » Passagierbillel" :
Fahrschein . Diese neuen Bezeichnungen sollen von Neujahr abim dienstlichen Verkehr augcwendel wcroen ; natürlich wird das
Publikum sich etwas weniger schnell daran gewöhnen; doch sollen

Ideal und Welt.
Novelle von Lud 'wig Habicht.

Verfasser der Romane : Zwei Hüsc. — Vor dem Gewitter re.

^Fortsetzung aus Nr. 152.)
»Hast Du nicht oft sclbst gesagt, jene klassische Welt weitet die

Brust ans für das Große und Erhabene und zerdrücke alle Er-
dcngedankcn im Staube? Wer lange im alten Hellas oder Rom
geschwelgt , der legt einen viel Hähern Maßstab an Menschen und
Dinge an . »

„ Und verliert deu für die Jetztwelt, " murmelte Gabriele
düster vor sich . » Es war Apollo , der Orest zum Mnticrmorde
trieb , auch mich haben diese Ideale des Altcrlhums zum Abgrunde
gedrängt. "

„ Was hast Du ? » fragte der Professor hastig , der ihre
Worte nur halb verstanden.

Gabriele erhob sich , trat dicht an den Oheim heran und
sagte mit bebenden Lippen : » Dürfen wir zaudern , ciucu geliebten
Menschen vom Untergänge zu retten , wenn unsere Brust vom
wahren Geist heroischen Altcrthums getränkt ? Oheim, dürft ' ich

zaudern ? » — und ihr beinahe verstörter Blick ruhte fragend aufdem bestürzten Antlitz des Professors.
Jetzt erst verstand sie dieser ; es begann in seinem Kopfe

fürchterlich zu tagen. Er starrte in sprachlosem Entsetzen ausGabriele, die bleich und regungslos daftand und in ihrer tiefen
Gebrochenheit an ein schönes Marmorbild erinnerte, dem der

1 Künstler eine Seele einznhauchcii vergeblich sich bemüht . » OGott, dahin habe ich Dich gebracht ! » keuchte er endlich hervor,und seine breite Brust arbeitete gewaltig . „Das zermalmt michwie ein Blitz von ZcuS. Du hast Recht ! die maßlose Bcgci-slernng für die Wett der Alten ist für kein zartes Franenhcrz
ich allein habe Dich zerbrochen ! Er starrte eine Weile im hef¬
tigsten Seelenkampfe vor sich hin ; plötzlich schien er seinen Ent¬
schluß gefaßt zu haben , er trat rasch auf seinen Schwager zuund in seiner geraden , ehrlichen Weise wandte er sich an ihn:
» Ich bin verurkheilt , mein Idealismus ist fürchterlich , er hatDein Kind zum Abgrund gcdrängt. Kannst Du mir verzeihenSchwager ? " fuhr er fort, indem er ihm die Hand reichte. „Ichsah so gelchrtenstolz , so geisteshochmüthig auf Dich herabund jetzt —"

Der Commcrzienrath wurde durch dieses ehrliche Bekcnntniß



die Einlicferer von Sendungen mit den bisher gebräuchlichen

Bezeichnungen auf die Neuerungen aufmerksam gemacht , die Sen¬

dungen selbst aber unbeanstandet befördert werden.
— Erzbischof Melchers von Cöln ist dieser Tage vom

Oberpräsidium aufgefordert worden innerhalb acht Tagen die

wegen Nichtbcfctzung verschiedener Suceersalpfarrcien erkannte

Geldstrafe von 29,500 Thlr . zu bezahlen , widrigenfalls weitere

Maßregeln gegen ihn in Anwendung kämen.
— Aus einer Mittheilung der Wiener „ Neuen freien Presse"

ersehen wir , daß der Papst der neu bekehrten Königin - Mutter

von Bayern die goldene Tugendrosc zu verehren gedenkt . Der

Ucdertritt dieser Königin , einer preußischen evangelisch geborenen

erzogenen und altgewvrdencn Prinzessin hat uns seiner Zeit grade

nicht angenehm berührt ; daß man sie aber durch Verleihung der

Tugendrose in eine Reihe mit einer Isabclla , Eugenie und Cru-

vclli stellen will , erscheint uns doch als ein etwas allzu herbes
LooS , gegen das wir protcstircn müssen.

— Aus Steycrmark , Möhren und Böhmen laufe»

Berichte über große Schneeverwehungen ein . Ans der Nordwcst-

bahnstrecke (Znaimer Richtung ) , ebenso in Steycrmark , stockt der

Verkehr.
— Wie die » Dtsch Ztg .

" aus Coustantinopel erfährt,
wird jetzt, nachdem bereits in der Cavallerie und Artillerie die

preußischen Dienstreglemcnts eingeführt worden sind , nun auch
in der Infanterie das französische System durch das preußische

ersetzt werden . In den Militärbildungsanstaltcn wird deutsche

Sprache obligater Gegenstand . — Künftig dürfen nur solche Ge¬

nerale Corpscommandanten werden , welche die Militairacadcmie

absolvirt haben.
— Der Bcssemcr

'
sche Salondampfer ( welcherbekannt¬

lich Einrichtungen hat , die die Seekrankheit für die Passagiere

verhindern sollen ) Hst , wie aus London gemeldet wird , trotz eines

dichten Nebels und heftigen SchucefaüS seine erste Probefahrt

so bestanden , daß er zu guten Hoffnungen berechtigt . Mit nur

20 Umdrehungen statt der 30 , die der Dampfer machen soll,
dampfte er gegen See und Wind mit einer Geschwindigkeit von
16 Meilen per Stunde . Man hofft , demnächst noch günstigere
Resultate zu erzielen.

Glsfleth , 28 . Dec . Hiesiges Schiff „ Mercur " , Capt.
I . Hendorff, ist nach einer Reise von 97 Tagen wohlbehalten
von Cerro Ajal (bei Callas ) am 27 . d. M . in Liverpool äuge«
kommen.

Hiesige Bark „ Bismarck " , Capt . Schwcichel, ist,
laut cingcgangener Nachricht , im Canal total verloren . Mann¬

schaft jedoch glücklicher Weise gerettet.
ch> - Die Pferdehändler G ebr . Schmidt in Neuenfclde,

welche bekanntlich auch die Bremer internationale Ausstellung be¬

schickt und dort Prämien erhielten , haben kürzlich von der Kob-

rungscommission für die Grafschaft Bentheim die erste Prämie
von 250 Thaler für den Besitz des besten Hengstes der Graf¬
schaft erhalten.

* ( Oldcnburgische Spar - und Leihbank ) . Wie der

» O . Z . " mitgcthcilt wird , dürfte die Dividende der Gesellschaft

für das laufende Jahr die des Vorjahres ( Uff ^ ch) noch über-

treffen.
* Das Comits für M a st v ich - Ausstellung, die im Mai 1875

in Berlin veranstaltet werden soll , hat unter andern auch den

Viehzüchter . Händler und Laudwirth Ummo Lübbcn zu G olzwar«
derwnrth ( Butjadingen ) als Mitglied coplirt.

* TVesterstede » 22 . Dec . Unser Schmerzenskind , die

sccundärc Eisenbahn von Ocholt nach Westerstede , soll jetzt doch
wieder durch Eiulreten des Geheimen Fiuanzrath Sieb old ge¬
sichert sein , der für seinen Geburtsort immer ein großes Inte¬

resse bewiesen hat . Leider scheint die Post sich nicht entschließen

zu können , den für die Beförderung erbetenen Zuschuß zu ge¬
währen.

* ( Nasse Stiefeln schnell zu trocknen .) Ein in der »D.
Ldw . Presse " vorgeschlagcnes Mittel , Haferkörner in die Stiefel
bis oben an den Rand derselben zu schütten , hat sich als ganz prak¬

tisch bewährt . Nur eine Schattenseite stellt sich dabei heraus.
Die Haferkörner kleben zu fest am Leder an . so daß sie sich

schwer wieder herauSbekommcn lassen . Es wird deshalb empfoh¬
len , die Haferkörner in einen Strumpf zu schütten und damit
in die Stieseln stecken, weil alsdann sic sich bequem aus letzteren
wieder entfernen lassen , ohne darin anzuhaften.

* „ Der „ Hamburg . Corrcspondent " vom18 . Dccbr . schreibt
aus Hamburg : Herr Johannes Nootbaar, der wohlbekannte

langjährige Vertreter der Firma Rudolf Mosse am hiesigen Platze,
stellt mit dem 1. Januar n . I . seine Thäligkeil für die gedachte
Firma ein und eröffnet unter eigenem Namen eine Annonccn-

Expedition, und zwar großer Burftah 41 , 1 . Etage " .
* Rostock , 22 . Dec . Anläßlich der Depesche über die

Vorgänge bei der Strandung der hiesigen Brigg „ Gustav " an
der spanischen Küste ist dem » R . Tgbl . " heute das gestern ein«

gegangene Schreiben dcS CapitainS Zeplicn an seine Corrcspvn-
denten , welches aus Zarauz vom 13 . d . Mts . datirt ist , mitge-

thcilt . Der Brief schildert die Strandung und die mit großer
Gefahr verbundene Rettung der Mannschaft durch ein von Gue-
taria entsandtes Boot , enthält aber nichts von feindseligen Hand¬
lungen der Carlisten . Dabei ist allerdings nicht außer Acht zu
lassen , daß der Brief in einem von den Carlisten besetzten Orte

gescbncben ist , und daß Capilain Zcplien , nachdem er über die

Maßregeln ; nr Bergung von Ladung und Inventar berichtet hat,
die Bemerkung hinzugefügt : » Weitere Berichte in diesem Lande

jetzt nicht ertaubt .
"

* Dt . Crone, 17 . Dec . Ein Unicum wird den »N . W.
M . " aus dem Kreise Dt . Crone gemeldet . Dort versieht eine

Person 5 Aemter : dcS Schuldiencrs , des Gemeindedicners , des

Executors , dcS Nachtwächters und des Feldhüters und bezieht
dafür ein Gescumuteinkommen von dreißig Thalern jährlich!

* ( Th eures Porto .) Dieser Tage empfing ein Herr in

Leipzig von einem Hamburger Speditionshaus die Anzeige , daß
für ihn in Hamburg mit der Post aus Brasilien ein etwa 40

l Pfund wiegender Brief angekommcn sei, dessen Porto nicht wem«
I ger als 628 Thlr . 12 Ngr. 9 Pf. betrage . Der Adressat , der

tief ergriffen , und auch seine Verschlossenheit wich davon:

bittest mich um Verzeihung , Du klagst Dich an , so wisse denn

„ Vater , Niemand ist schuldig , als ich selbst, " unterbrach ihn
Gabriele , die dem Gespräch der beiden Männer aufmerksam ge¬
folgt wa ? . Ach , jetzt kam die Versöhnung zwischen ihnen , die

sie so heiß gewünscht , jetzt, wo Alles zu spät war . —

» Ich freue mich , daß wir wieder als Freunde zusammcn-

stehen , und nicht wahr , inniger und hcrzlicker denn je ? " entgeg¬
nen : der Commerzienrath . seinem Schwager die Hand schüttelnd.
Während er für gewöhnlich nur nothdürftig die Lippen öffnete,
kamen ihm die Worte jetzt aus tiefster Brust : „ Wir hatten Beide

Unrecht , Du in der Begeisterung für daS Altcrthum , daS ein¬

mal abg -blüht — "

,,O sprich nicht mehr davon, " warf der Professor lebhaft ein.

„ Ich mit meiner fieberhaften Hast für das Treiben unserer

Zeit .
" fuhr der Commerzienrath in seinem Sclbstbekeuntuiß fort;

er fühlte sich zum ersten Mal gedrungen , seine Gedanken offen
auszusprechen : » Wir wollen Beide in ruhigere Bahnen ein>
lenken . " —

Professor Hellmuth nickte zustimmcnd mit dem Kopfe . Zu

jeder andern Zeit würde er das Zugcsiündniß feines Schwagers

Du l weit freudiger begrüßt haben , heut war es ihm beinahe wenhloS
und doch hatte er diese geschäftliche Hetzjagd , wo das Denken

Zahlen , Gefühle und Proccnte ersetzen müssen , jahrelang eifrig
bekämpft . Jetzt blickte er nur bekümmert in das bleiche , düstere
Antlitz seiner Nichte und rief jammernd auS : „Gabriele , Dich
mußt '

ich mit meinen zu idealen Anschauungen vergiften .
"

„ So schweige doch, um HimmelSwilltn ! " flüsterte ihm der
Commerzienrath zu und blickte dabei auf Fanny , um seinem
Schwager anzudcuten , daß diese Loch endlich aufmerksam werden
könne.

,. AH, die Jüdin , das vergaß ich ganz,
"

platzte der Professor
heraus.

Marc Aurel hatte sich bisher leise mit Fanny unterhalten,
ja . er suchte sie an daS Fenster z » locken und entfaltete min allen
Witz und Laune , die ihm zu Gebote standen , um ihre Aufmerk¬
samkeit völlig in Beschlag zu nehmen . Schon gestern war ihm
das Benehmen seiner Cousine ausgefallen und heule schwand voll¬
ends der setzte Zweifel.

( Fortsetzung foigl .)



SftcrS Sendungen von Zeitungen aus Buenos AyreS einpsanncu
hat , auch in dem obgedachlen ^ Brisee " derartigen Inhalt ncrmu-

thcte , hat nach Hamburg selbstverständlich die Antwort gclangkn
lassen , daß er einen so theuren Brief nicht onmhmcn könne , wor¬

auf derselbe wieder nach seinem Abgangsort znrückgcsandl worden

ist . Die Sache mit dem hohen Porto hat sich nach einer Mit-

thcilnng des Hamburger Postamtes so zngetrag -m , daß die Sen¬

dung als unfrankirtcr Brief auf der ganzen weiten Tour behan¬
delt morden ist , jo daß sie in London bereits mit 60 Pfd . Stcrl.
an überseeischem Porto belastet ankam , wozu dann noch das wei¬
tere Porto von England nach Deutschland geschlagen werden

mußte.
* Paris , 24 . Dec . Die » Agence Haoas " meldet aus

Bayonne vom heutigen Lage : Die Carlistcn habcnsich bereit er¬
klärt . die Rostockcr Brigg „ Gustav " gegen Zahlung der Douanc«

gebühren wieder herauszugcbcn . Bon Santander sind Vcrstär«
kungen ringctroffcn . General Lonia ist von seiner bei Nrnicta

erhaltenen Verwundung wieder hcrgestellt.
* London , 25 . Dec . Gestern Abend hat sich bei Shiplon

auf der Ostbahn ein großes Unglück ereignet . Der Exprcßzug
entgleiste nnd mehrere Wagen stürzten in Folg : dessen in den
Canal . Bis 91/2 Uhr Abends waren bereits 30 Leichen ansge-
fanden . Wahrscheinlich ist indcß die Zahl der Umgekommenen
noch größer . Außerdem sind viele Passagiere verwundet.

* Ein origineller Schwindel wurde kürzlich in Detroit,
Michigan , verübt . Ein dortiger Kaufmann wurde nämlich von
einem Unbekannten ersucht , ihn an Las Sterbelager eines Herrn
zu begleiten , der ihm eine wichtige Mittheilung zu machen habe.
Nur ungern willfahrte der Kaufmann diesem Verlangen und nahm
von dem auffallend munter aussehendcn Todescandidatcn das

Geständniß entgegen , derselbe habe ihn in St . Joseph Mo . , wo der

betreffende Kaufmann im Jahre 1857 ein Schuh ' und Stiefel«
geschäft besessen , um ein Paar Stiefeln und eine Mütze , zusam¬
men im Werthe von ca . acht Dollars , bestohlen . Nicht eher als
bis er von ihm Verzeihung für sein Vergehen erlangt , könne er ruhig
sterben , jedenfalls aber müsse er 15 Dollars , als Werth der gestoh¬
lenen Sachen mit ZinseSzins von dem Reuigen annehmen . Der

Kaufmann konnte sich zwar nicht entsinnen , jemals um ein Paar
Stiefeln und eine Mütze bestohlen worden zu sein , war jedoch
« on der seltenen Rcumüthigkeit des . Sterbenden so gerührt , daß
er ihm vollste Verzeihung zusicherte . Anfangs sträubte er sich , die

vfferirten fünfzehn Dollars anzunehmen ; erst als der Sterbende
mit verhaltenem Schluchzen wiederholt erklärte , er würde seinen
Todeskampf durch seine fortgesetzte Weigerung nur verlängern,
ließ sich der bis zu Thränen gerührte Kaufmann erweichen , eine

ihm vom Freunde des Sterbenden präsentirte 10ODollars - Nvte

anzunehmen . Leider hatte der Kaufmann nur 56 Dollars in
der Tasche , doch erklärte der Freund sofort , er solle nur die

tOO - Dvllars Note dem Sterbenden zu Liebe nehmen ; er werdr
sich spater den Rest von 19 Dollars bei ihm abholcn . — Ver¬
gebens wartete der Kaufmann Stunde um Stunde aus die Rück¬
kehr des Freundes nnd untersuchte , mißtrauisch geworden , endlich
die bewußte 10O - Dollar Rote , welche bei Empfang genau zu
prüfen sein von Thränen getrübtes Auge nicht vermocht Hane , um
zu entdecke » , — daß dieselbe ein nuSgczeichiicws Aalsificni sei.
Sofortige polizeiliche Nachforschungen ergaben , daß beide Schwind¬
ler , nachdem selbe ihr Gewisse » und die Börse des Kaufmanns
erleichtert , spurlos verschwunden waren.

Der erste Kust.
Von Al . Lowe.

Ais ich den schönsten Rosmmuud
Zum ersten Mal geküßt,
Da war cs mir als ob zur Stund'
Ein Lied ich singe » müßt!

Ich sang ans Schönheit , Lieb ' und Treu,
Und bracht ' ihr das Gedicht,
Sie gab zmu Dank der Küsse zwei.
Das schien ihr schuld '

ge Pflicht;
DaS feuerte den Gcnins
In mir lcbcnd 'ger an;
Sie zahlte mir mit einem Kuß
Für jede Strophe dann.

Nach kurzer Frist war ich so weit.
Damit sei nicht geprahlt.
Daß sie aus purer Dankbarkeit
Mir jeden Vers bezahlt.
So ging cs mit dem Dichten fort;
Nach einem Monat schon
Vergalt sie mir ein jedes Wort
Mit ihrer Lippen Lohn.

Jetzt küßt sie mich auch ohne Lied,
Die wunderholdc Maid!
DaS Küssen läßt mir , wie sie sicht,
Zum Singen keine Zeit.

Hochwafferzeit zu Elsfleth.
Mittwoch den 30 , Dec . 7 Uhr 40 Min.
Donnerstag „ 31 . » 8 „ 35 »
Freilag „ 1 . Jan . 9 „ 35
Sonnabend „ 2 . „ 10 - 45

Bier.
E- smmer-Ksse.

GLLS' MüL « »
Grünen Thee.

KcklMWn Tkee.
Setterswssser.

Orsrns de NsntUs.
Anstelle de Lordeaux.

st«

Dsnzigcr Gotdwalser.
Orßm cks üur ck'oruvKo

WnUle-Liquenr.
Ka8kn - I. IMUK.

Kirschen.
Pfeffermünz.

Z4üiuni « L

Ingber.
Lrun.

Franz -Branntwein

Schiedamer.
FW36Ü-

Mein

CMMtsjMS
-

LM

halte in den Festtagen
2U SL -

§ r08 krsisen

bestens empfohlen.
« Z>» Z ? .

Vberrzr.
MrMviirrr

, Malaga.
Limonaden.

4 ^I »« Is « vk8.
Ordinäre Cigarren.

Feine Cigarren.
Rhein- Le Moselweine.

LLtzdoc.
8t . Nstspbs.

-8t . ,/rstrs -r.

8t . ckuIisn - Onbarrus.
Hontet Cnnet.

« LU7 8LV7rkM
Muscst - Mnel.

Muscat.
6 - r rrvr 8.

Ängoftnras - Bittern.
-LNLMKLGUUL.



Anfang Januar habe 983 Thaler Gold
>— Fundusgcldcr — gegen gehörige Sicher¬
heit, zinslich zu belegen.

Z - LNüöOSWKWSS. K. - N . -F.

GratiilaiivLs -KarLei!,
komisch und einst , empfiehl! znn> Jahres-
Wechsel EZ.

zuin
LLksszLLLZ.

Prima Hnushaltnngs ' Kvhlen
habe in Auftrag billig abzug- dm , um die-
selbcu schnell zu verkaufen.

Zum
bringe das Weinlirgcr von 9 . von
Kapff und Co . in gütige Erinnerung;
ferner empfehle «Punsch - Extraete,
Arrac , Cognac , Rum rc.

»S . LZ.

OrÄtuLAtiOiLK -LÄrtSQ,
und Neujahrswünsche , in großer
Auswahl , empfiehlt

Ir' . zr,in.

-Karte» ,
in reicher Auswahl , empfiehlt

Ä» . LI . v « sr l ' ZZjsLLtiL

Liudkllhos bei
Am Freitag , den

Tb

wozu ergebenst cinladct

Elsfleth.
1 . Januar:

Berlmer ^ sZeAstt'
. unabhängige politische Zeitung

nebst

„Somta Matt "
u„d „vLL"

Tägliche Auslage : ZZK,«
'rGG Exemplare,

wovon ca . 9000 Exemplare uichcrhalb Berlins gelesen werden.
Die großen Erfolge , welche dieses journalistische Unternehmen in einer so rapiden

Weise, wie kein zweites Blatt in Deutschland , erzielt hat , sprechen wohl am deutlichsten für die
Gediegenheit des Inhalts obengenannter Blätter . DaS „ Berliner Tageblatt " ist
nunmehr nächst der Eölnischen

die gelesenste und verbreitetste Zeitung Deutschlands.
Je großer der Leserkreis einer Zeitung , umsomehr ist dieselbe verpflichtet und

zugleich auch i » der Lage , den Ansprüchen des Publikums in weitgehendster Weise zu ge¬
nügen . Diesen Standpunkt hat daS „ Berliner Tageblatt " stets gewahrt und wird ihm
auch in Zukunft Rechnung tragen.

Auch das humoristisch -satirische Wochenblatt „ TIL - ZL " hat durch
die glückliche Idee nicht allein die politische Latirc , sondern auch den gcmiithliche» Humor
in gemeinverständlicher Weise zu cnltioiren , allgcineine Anerkennung und Würdigung ge¬
sunden , so daß der » Ulk" bereits zu den populärsten und beliebtesten Witzblättern Deutsch¬
lands gehört . Die allseitig als meisterhaft anerkannten Illustrationen von H . Scheren«
bcrg haben dein » Ulk " den ersten Rang unter den humoristischen Zeitschriften verschafft.

Das „ Berliner Sonntagsblatt " enthält Rooclcltcu , interessante Artikel
auS allen Gebieten , Humoresken , Mittmilniigcn aus Hauswirthschasl und Gewerbe rc . rc.

Im tägliche» Feuilleton dcS » Berliner Tageblatt " erscheint mit Beginn des neuen
Quartals ein neuer Original - Roman von

Clarissa Loh de unter dem Titel „ Verloren " ,
der sicherlich das Interesse der Abonnenten in hohem Grade erwecken wird.
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Wochenblatt „Alk " und dem so ^ ^ m ^ ? ° lt °nst°ttm des deutschen
sehr beliebten „Nerlmer 8onn - x» 3 / -run, . d Reiches nehmen täglich Bcstell-
tagsklatl " beträgt ^ ' 4 viertel ! -, hrltch ungen entgegen.

Die Reichhaltigkeit , durch welche sich das Berliner Tageblatt bisher
besonders auszeichnete, wird noch weiter ausgedehnt werden und danach umfassen:

a . Politischer The l : Populäre , freisinnige " » <- -« . «» —
Leitartikel. Politische Tages - und Wockenschau.
Reichhaltige politische Nachrichten. Ausführliche
Kammer -Verhandlungen

b . Localer Th eil : Coinmunales , Local- Nach-
richten. GerichtSzeitung. Vereins -Nachrichten. Bcr-
l ncr Stadtvcro ducken - Versammlung (im steno-
graph scheu Auszüge ) .

v . Handels - Zeitung : Börsen - und Handels-
Notizen , Handels - , Mn : kt - und Börsenberichte,
Handelsregister . Completter «Lourszetbl . Ziehungs¬
listen der nichtigsten Looscssekten . Viehmarkt.

ck. Feuilletviiistischcr Thril : Romane und
Nooellen berühmter Autoren . Rcisebriefe. Schil»
dernngen . Die beliel ten Sonntags - Plaudereien von
Sicgmund Haber rc.

s . Vermischtes : Provinz . <O >iginal - Corerspon-
denzen . Theater . Kunst und Wissenschaft. Haus-
>vi thschast . Ernennungen . Conenrs - Pkachrichten.
Vollständige Ziehungslisten der Preußischen Älassen-
Lotterie rc.

k. Annoncen - Theil : Zahlreiche Annoncen aus
allen Gebieten des öffentlichen Vcrkebrs in über¬
sichtlichst, »' töruppirung.

Die

„Begefacker Wochenschrift"
Kreisblatt für den Kreis Osterholz

Amtsblatt drr Acinter Nlumrnthasi Litienthal , Bltcrhots
(Auflage Exemplare)

erscheint 3 mal wöchentlich in großem Formate zu dem geringen Abonncmeiitspreise von
vierteljährlich 12 ^ Sgr . — 1 mA 25 A> und liefert politische Leitartikel und Rund«
schau , Novellen , belehrende und unterhaltende Aufsätze, Notizen aus der Stadt und
weitestem Umkreis.

Ihrer großen Verbreitung wegen , welche sich außer der Stadt Vegesack auf
die Aemter Blumenthal , Lilicnlhal , Osterholz und Hagen und die angrenzenden Aemtcr,
sowie auf das Stedingcrland erstreckt , kann die „ Vegesacker Wochenschrift" zum Jnseriren
bestens empfohlen werden.
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Norddeutsche Mle.
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Antwerpen . 24 . Dec.
Artillerist , Giese

Falmouth , 25. Dec.
Iuca , Suhr Porto

!e. Liverpool , 27 . Der. von
rge:
DZy

Mercnr , Hcudorff
Grimsby , l9 . Dec.

Callao
nach

Johannes , Grube
Shields . 22 . Dec.

St . Martha
nach

KS. Pax , Pnndt Tarragona
von Boston , 10 . Dec. von

River R,ax , Ollmann Rio d . I.
von St . Thomns , 29 . Nov. von

Plata Hohcnzoliern , Stindt Bremen

Redaction , Druck und Verlag von L . Zirk ( G . C . von TlMen ' S Nachfolger ) .
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